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BEHANDLUNGSPFADE

Überlastungsbedingte 
Tendinopathien

Diagnostik, Differenzialdiagnostik und Therapieempfehlungen 

Ü berlastungsbedingte Seh-
nenbeschwerden gelten 
sowohl bei Betroffenen 
als auch bei Ärzten und 
Physiotherapeuten als 

langwierig und oftmals frustrierend. 
Noch gibt es kein Wundermittel, das 
das Problem schnell und anhaltend lö-
sen könnte, auch in Zeiten von Stamm-
zellen, PRP und IGF-1 nicht. Es 
braucht einfach „nur“ Zeit, den Patien-
ten mit Sehnenbeschwerden sicher zu 
diagnostizieren, zu beraten und ihn 
ins Zentrum der Therapie zu stellen.

Zur Klassifikation und Einteilung 
von Sehnenverletzungen (und -schädi-
gungen) sind bislang viele Modelle mit 
unterschiedlichen Kriterien (Bildge-
bung, zeitliche Dauer, klinische Funk-
tion) beschrieben worden (Nühren-
börger et al. 2017). Grundlegend kön-
nen Tendinopathien in Bezug auf den 
zeitlichen Verlauf in akute, chronische 
und akut auf chronische Manifestati-
onen eingeteilt werden. Bezüglich der 

Lokalisation werden Verletzungen der 
knöchernen Insertion (Insertionsten-
dinopathien), des Sehnenverlaufs (z. B. 
„Mid-Portion“-Tendinopathie der Seh-
nentaille) und des muskulotendinösen 
Übergangs unterschieden. Interaktio-
nen durch eine stets im Gesamten ein-
geschränkte Funktion der myotendi-
nösen Einheit bedingen sich und lie-
gen häufig vor.

Erweiterte Differenzialdiagnostik
Viele der Verletzungen können bei 
Sportlern einer überlastungsbedingten 
Kausalität mit oder ohne begleitende 
Risikofaktoren zugeordnet werden. 
Differenzialdiagnostisch müssen aber 
auch bei diesem Patientenkollektiv 
stets andere Ursachen der Beschwer-
desymptomatik wie etwa eine syste-
misch entzündliche Grunderkran-
kung (z. B. Enthesitis als periphere Ma-
nifestation) oder medikamentenindu-
zierte Genese (z. B. Gyrasehemmer-in-
duzierte Tendinopathie) bedacht wer-

den. Weiterhin können, je nach 
Lokalisation, eine Peritendinitis, Syn-
ovialitis, intratendinöse Ossifikatio-
nen oder bei adoleszenten Patienten 
auch apophysäre Ossifikationsstörun-
gen vorliegen und sollten differenzial-
diagnostisch erwogen werden. Der 
Ausschluss einer Teil- oder Komplett-
ruptur sollte klinisch immer geprüft 
und dokumentiert werden. 

Das Management von über- und 
fehlbelastungsbedingten Tendinopa-
thien ist üblicherweise eine Domäne 
der konservativen Therapie. Vorausge-
hen sollte eine sorgfältige Diagnostik 
mittels Anamnese, klinischer Untersu-
chung und der Anwendung bildgeben-
der Verfahren. Umseitig finden Sie ei-
nen Behandlungspfad zur gezielten 
Vorgehensweise.

PD Dr. Thilo Hotfiel  
(korrespondierender Autor) 
Osnabrück
Mitglied Vorstand und Beirat der GOTS
E-Mail: thilo.hotfiel@klinikum-os.de

In OUMN 2020 sind bereits zwei Be-
handlungspfade in diesem Format ab-
gedruckt worden, zu den Themenberei-
chen „Chirurgisches und antibiotisches 
Vorgehen bei implantatassoziierten Ge-
lenkinfektionen“ und „Interventionelle 
Schmerztherapie der Wirbelsäule“. Bei-
de sind auf SpringerMedizin.de online  
abrufbar:

Lust auf mehr?

www.springermedizin.de/OUMN
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